
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 36

Artikel: Schutzzollpolitik

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427121

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427121
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2luSroeifungêbebûrftige 3ubörer!
m bilft SlQeê Slidjtê, bie 2flonardjie marfdjirt

r>alt roieber rjoran 3Me Sßreuften roeifen nad),

roie man bie ©efabren non feinem Sanbe abweist,

inbem man auêroeist. Qnbem id) eud), liebe

©djroeijer, auf biefeS .großartige SSeifpiel uerroeife,

roeife id) eud) jugleidj auf ben ßffeft biefer 3UtS=

roetfung Ijin. 2>er bantbare 91adjbar SRuftlanb

roeiSt bie SSefcbeeruug nidjt- ab, fonbetn roeist

bem ©djenfet an ber 6pree feine urfprünglidjen

SanbeSfinber roieber ju. ©djt nun, ob td) nid)t

ben S3eraeiS geleiftet Ijabe, baft bie SDtonardjie

uns roieber einmal jeigen muft, roie ber SRatio=

nalitätSgebanfe am reinften jum Surdjbrud) fommt!

3fjr erlaftt mir rooljl ben roeiterrf'SluSroeiS unb

geftattet mir nur ben §inroeiê auf bie folgen

biefer ftaatSmännifdjen ÏBefêbeit, roenn bte ©djroeij

ibr nadjaljmte. Uro beim 21 ju beginnen, roürben

felbftüerffanbltdj bie 2inard)iften obne lange Umftänbe roie jeÇt, ibren tkbe=

trollen ..tSrjiebetn an ber fetönen blauen Tonau unb ber Guben roieber retour:

nitt roerben. ©ie ladjenben ©eftdjter roürben. ftd) binter ihnen freilich rafd)

in bie Sänge jieben, ;.ba ibnen MejSdjroäbinnen- unmittelbar nachfolgen roür»

ben, roorüber eS mari'djV Karolinen GaramboTage abfeben bürfte. Snbeffen

höbt fid) bie gebrüdte Stuft roieber, roenn ber îluSjug geroiffer fernen auS

greiburg unb Steffin als fernere Konfequenj anhöbe. Ob man ben Sßrofefforen

nicht grift geben müftte, bis eigenes ©eroädjS als Grfafc ba roäre,. bürfte

eine roid)tige g-rage roerben. Ktttifdje Momente roürben aber erft entfielen,

roenn bem aufatlmtenben ©djulbenbäuerlein gegenüber bergig fid) als nid)t

unter bie SluSroeifungSorbre fallenber Stellenfprofi légitimât.

Sîun jum Srfafe ober 3uroeiS uon Stuften her. SBallifer unb S3ogeI=

fanger sögen, non ibren greunben an ber ©renje eingeholt, roieber in ibre

gunttionen ein. SBeldje Grfabrung baben biefe ûJîânner gefammclt, mit

roeldjet hoppelten Söorftdjt roürben fie ihr ©efdjäft roieber aufnehmen!

SBeggingen unb 6t. ©allen roürben mellcidjt d)ulen grünben, roo man

Vogelfänger < gertigfeitS.uuterridjt gibt, ober SBalliferStrauben pflüden lernt.

<£ebr gut bätte eS ©raubünbten. SBelcbe ©üftigfett fdjroölle in ben Kanton

jurüd 2Ber roeifj, ob's ben Seuten batüber nicbt fo roobl roürbe, baft tünftig

bie ^nbuftriefarte ber Sdjroeij feinen leeren gled, roie biêanbirr, bafelbft vex>

jeidjnete. ©etbeilte Gmpfinbungen bagegen müfiten bei ben §anbroerfern

entfteben, fobalb bie ißurififation ben Éïnbeimifdjen buhcnbfadje Kunbenjaljl

jufübrte. 21bnt bod) bloS bie ©eelentämpfe, roeun biet 12 S£aar rafd) ju

befoblenbe Stielet, bott aber bie grüljfdjDppen rcavtcn Ob ba nun bie §eims

gefdjidten Sebernen baêfelbe leiften, roie bie äluSgeroiefencn? Sie iDlufif

roären mir ebenfalls-' fo jiemlid) quin, com Sweater gar nicht ju reben,

inb eh lehtcreS befotgt ja ber Sramatifdje hierein fo grünblid), baft bie fajroeis

jerifdjen Stbeatetbircttoren fatboiifdj roerben uor Slerger über biefen Reformator.

3d) boffe alfo, bie SluSrocifüngSorbre burd) meinen Vortrag befdjleunigt

ju boben unb mache 3eber fein Kämmerlein juredjt, um ben SHücfroetS

auS ber grembc roed)felroeis in empfang ju nebmen.
'

¦ "

Zutreflemle Iiiselbeiieniiungeii.
Wie in Polynesien die, Inselgruppen schöne Kamen

Von den grossen und den "kleinen Annexandern doch bekamen 1

»Freundschaftsinseln«, heisst ein Name von den vielen wundervollen,

Weil man sie in aller Freundschaft stets einander abgestohlen.

»Karolinen« heissen andre, Wassernixen mit Korallen,

Schön, dass selbst der alte Otto Bismarck findet d'ran Gefallen,

Fröhlich tanzt man dort Fandango spanisch zu der Mandoline;

Siegreich ruft beim Doppelkern der Mandel Bismarck: Philippine!!

Andre schone' Inseln lauten nach dem weisen SVlorhone,
Wo der Pfeifer spanisch wächst die Inseln wären gar nicht ohne

Salomon war Davicts Sohn, das hört mau ja auf allen Gassen

Apfel fällt nicht weit vom Stamm, der Alte that gern »uri-jassen«.

Loyalty heisst eine Gruppe; »Treue« gilt vor allen Dingen,

Aber mit Gewalt ist ja gar eine" Gäiss herumzubringen.

Da die schönen Inselnamen oft das Gegentheil beweisen,

Sollten die Austral-Archipel iusgesammt L a cl r o n e n heissen

O Wirkung der Wunderpillen. o
Schneide dir so ganz, im Stillen

>fAus 'dön Blättern meiner SeeT!

Die Annoncen von den Pillen,
Schluck' in Essig sie und Oel!

' Schluck' sie, wenn die Schulden brüllen,

Wenn, der Weibel kommt geratfnt;
Schluck sie, denn die Zeitungspillen
Helfen gegen Mord und Brand.

Wenn du um der Freundschaft willen ;

Bürgschaftschulden blechen musst,
Riech' nur an den Zeitungspillen
Und ersetzt ist der Verlust

Quälen dich die Weibergrillen,
Aergert dich die Politik,
Brichst du mit den Zeitungspillen
Allen Uebeln das Genick.

Baronin, Vräfibentin beS Slbierf cbuhuereinS (jur Ködjin):

SBie, ©ie fd)lad)ten bte §übner, inbem ©te Qbnen ben §als abfdjnejben

Slber ba müffen bte armen Stiere fid) bod) uer.bluten?

OO Schutzzollpolitih. cO
(Frei nach Vhland: Weisser Hirsch.")

Es zogen drei Männer zum Wirthshaus ein,

Sie wollten begründen den Schutzzollverein.

Und als sie nun s'assen am runden Tisch,

Verlangten sie Bier, Cigarren und Fisch.

Ber Erste, der setzte den - Humpen an
Und klagte: »Wir sind gar übel d'ran.«

Der Zweite voll Aerger die Dremer raucht:..
»Es wird zu viel fremdes Produkt gebraucht.«

Der Dritte: *2fichts Fremdes ess' ich mehr*

Und schmunzelnd ass er den Fisch aus dem Meer!

Von Bremen Cigarren; von Hamburg der Fisch!
Von München das IVur! Drei Eäthe am Tisch!!!

Mit gleichem Maul reden, mit 'gleichem Maul essen,

Was das linke Maul thut, hat das rechte vergessen.

îîacbbem bte Heilsarmee jo fdjöne Erfolge in ber ©chroei.i ehielt bat,

roerben nun, roie roir böreri, bie SDiormonen uns mit ibrem Söefud) beglüden.

©ie Ijaben eS junüdjft
"

barauf atigefctjen, ben OTöndj" jur SBielroeibetei ju

.nerleitcn. Sjtttjt foll er fid) bie Sungfvau" ar.ftegeln laffen. Saburd)

Ijofft man 311 ctjieun, bafj nr.d) foldjtm tßeifpiil es einem §enn 3fiallifer

0. ©treng nidjt mebr einfallen roirb, jur öffentlichen dnttüflung mit nur

einer einjigen Same burdjjugcljen. Unter einem* Ijalben îurjcnb botte er

eS nicht madjen bütfen. Vielleicht madjt ber feen t5r=2lmtmann fein 23er=

feben roieber gut, inbem et bis nad) Slmerifa burdjbrennt unb im ÏIÎor.raonen=

lanbe felbft rceitere Slnfregelungcn fidj beforgen läftt.

gefianf mir maf.-

Sluf ber iïlîaucr, auf ber Sauer

©jfet baS fdjöne ©panien:

Strog ber SJÎauer, troh ber Sauer

Holt Siêmard fidj Kaftanien.

©djaüt mir mal baê ©panien an,

SBie baê ©panien brummen fann.

Ausweisungsbedürstige Zuhörerl
Es hilf! Alles Nichts, die Monarchie marschirt

halt wieder voran! Tie Preußen weisen nach,

wie man die Gesahren von seinem Lande abweist,

indem man ausweist. Indem ich euch, liebe

Schweizer, aus dieses großartige Beispiel verweise,

weise ich euch zugleich aus den Effekt dieser

Ausweisung hin. Der dankbare Nachbar Rußland

weist die Bescheerung nicht ab, sondern weist

dem Schenker an der Spree seine ursprünglichen

Landeskinder wieder zu. Seht nuu, ob ich nicht

den Beweis geleistet habe, daß die Monarchie

uns wieder einmal zeigen muß, wie der Natio-

nalitätsgedanke am reinsten zum Durchbruch kommt!

Ihr erlaßt mir wohl den weiter»? Ausweis und

gestattet mir nur dcn Hinweis aus die Folgen

dieser staatsmännischen Weisheit, wenn die Schweiz

ihr nachahmte. Um beim A zu beginnen, würden

selbstverständlich die Anarchisten ohne lange Umstände wie jetzt, ihren

liebevollen Erziehern an der schönen blauen Donau und der Enden wieder retour-

nirt werden. Die lachenden Gesichter würden sich hinter ihnen sreilich rasch

in die Länge ziehen, M ihnen die Schwäbinnen- unmittelbar nachfolgen würden,

worüber es manche Karolinen Carambolage absetzen dürfte. Indessen

höbe sich die gedrückte Brust wieder, wenn der Auszug gewisser Herren aus

Freiburg und Tessin als fernere Konsequenz anhöbe. Ob man den Professoren

nicht Frist geben müßte, bis eigenes Gewächs als Ersatz da wäre, dürfte

cine wichtige Frage werden. Kritische Momente würden aber erst entstehen,

wenn dcm ausathmendcn Schuldcnbäuerlein gegenüber der Jtzig sich als nicht

unter die Ausweisungsordre fallender Tellensvroß lcgilimirt.

Nun zum Ersatz oder Zuweis von Außen her. WaUiscr und Vogelsanger

zögen, von ihren Freunden an der Grenze eingeholt, wieder in ihre

Funktionen ein. Welche Ersahrung haben diese Männer gesammelt, mit

welcher doppelte» Vorsicht würden sie ihr Geschäst wieder ausnehmen!

Beggiugen und St. Gallen würden vielleicht Schulen gründen, wo man

Vogelsanger - Ferligkeilsuulerricht gibt, odcr WalliserTrauben pflücken lernt.

Sehr gut hätte es Graubûndten. Welche Süßigkeit schwölle in den Kanton

zurück Wer weiß, ob's den Leuten darüber nicht so wohl würde, daß künstig

die Jndustriekarte ìer Schweiz keinen leeren Fleck, wie bisanhin, daselbst

verzeichnete. Getheilte Empfindungen dagegen müßten bei den Handwerkern

entstehen, sobald die Purifikation den Einheimischen dutzcndsache Kundenzahl

zusührte. Ahnt doch blos die Scclenkämpsc, wen» hier 12 Paar rasch zu

besohlende Stiegel, dort aber die Frühschoppen warben Ob da nuu die

heimgeschickten Ledernen dasselbe leisten, wie die Ausgewiesenen? Die Musik

wären wir ebenfalls, so ziemlich quill, vom Theater gar nicht zu reden,

ind eß lctztcrcs bcsorgt ja dcr Dramatische Verein so gründlich, daß die schmelze

rischen Theateidirektoren katholisch werden vor Aergcr über diesen Resormator.

Jch hoffe also, die Auswcisvngsordre durch meinen Vortrag beschleunigt

zu haben und mache Jeder sein Kämmerlein zurecht, um den Rückweis

aus dcr Fremde wechsclweis in Empfang zu nehmen.

^»trvltviKlv Ki»«vII»vi,v»»»iiKvii.
^Vio in koivossisn ckis, Inselgruppen soköne tarnen

Von cken grossen unck cken kleinen ^nnexancksrn ckoob bekämen I

»?reuncksedaktsinssln< deisst ein Xame von cken vielen wuuckervolleo,

Weil man sie in aller b'rsuncksodakt, stets einander abgestoblsn.

»Haroliuon« deissen anckrs, Wassernixen mit Korallen,

Scdöu, ckass selbst cker alte Otto Lismarck Lockst ck'rau Ustallon,

?rödlicd tan^t msn ckort, ?anckango spanised ?u cker klanckoline;

Siegreiok rukt beim Ooppslkern cker Aanckvl Lismarok: I^dilippine! I

àckrs scduue Inseln lauten naob ckem weisen Solomons,
^o cksr Alerter spanised wardst ckie luseln wären gar niedt odue

Salomon war Oavicls Lobn, ckas dört mau ^'ä auk allen Lassen

áxksl lallt niedt weit vom Stamm, cker ^.Ito tdat gern »uri^asssu«.

Oovaltv deisst eins lZrupps? »Irsue« gilt vor allen Dingen,

^,ber mit lZewalt ist ^a gar eine Oäiss ksrumöudringeu.

Oa ckis sodönsn Insslnamso okt ckas Kegsntdeil beweisen,

Sollten àis àstral-àcdixel insgesammt 1^ a cl r o n s o dsissen!

d> MiìliiiA à VuàrMiZU.
Honnoiào àir so Zan? im Ztillon

'''às ào'n IMttorir inoinor 8oöl'!

Ois ^nnonoon von àon Millen,
Lonluek' in Dssix sis unà Ool!

' 8onluolî' sio, ^vonn àio Lvnnlàon brüllen,
'VVonu.àor ^Voikol kommt Aorsàt;
Konluâ sio, clonn àio ^oitun^svillon
Hslkon A0Aon )Ior<I unà Lravcl.

Wsno àa urn àor ^rounäsonakt îillon -

LûrASLlltìktscînuIàeii bleenon musst,
kî-ieen' nur an àon AoitunAsxillon.
Ilnà orsàt ist àor Verlust

Huâlon àion àio WoidorKrilIsv,
L.orA'ort àioli àio ?olitilî,
Lrionst àu mit àon AoitunASvilIon
^.Ilon Ilodoln àas <F0nioIî.

c?-s- Mr zu wahr,

Baronin, Präsidentin des Thierschutzvereins (zur Köchin):

Wie, Sie schlachten die Hühner, indem Sie Ihnen den Hals abschneiden?

Aber da müsien die armen Thiere sich doch verbluten?

Ds àei Màns»' âm Il^tt à/iKî/s SM,

Ks n-'o-Äen deA>Âiîcie»ì L'àts-xâ^eà.
k/»c5 «/s s?'e «u» Sassen a»i ^/«^àn ??sc/!,

^e»^a??Aèe»î sis Dic>-, Oic/a^s'e»! mn? D?sc/i.

De»" D»-s^e, à se?à à»» àmM»î
D»»ck /ria^e- » M> àrê M»' «oeê r?>an.«

Ae»' ^à^e î)o?ê ^e^e»- âe D»-e»»ie»' »auc/^.'

»Ds îàc^ â m'eê />e?»îá'es D»oà/^ Aeb»-«««/^.«

De»- D»îe.' »M>à D»e»»às ess' ^ mà«
l/»c? ss/ttnî<^6?>îci «ss e»- c?e» Disc/î a?<s cie?» L/ee?-/

^cm D»-6»?îe»î t?»Aa»->-e»î à»^tt»-A Disâ/
^o»î Màc/?e»ì às / D» ei Ää//?e ««ì T'/s?/»///

M'^ Hàcàm »-ec?en, «n^ ^seic/«e»n esse»,

?l^as r?as ?i»?/^e Man? à^, às ^eàt's îe^esâ.

Frohe Kunde.
Nachdem die Heilsarmce so schöne Ersolge in dcr Schweiz erzielt hat,

werden nun, wie wir hören, die Mormonen uns mit ihrem Besuch beglücken.

Sie haben cs zunächst
'

daraus abgeschcn, den Mönch" zur Vielweiberei zu

perleiten. Zuerst soll cr sich die Jungsrau" ar.siegeln lassen. Dadurch

hofft man zu erziekn, daß nrch srlchim Bciîpul cs einem Herrn Walliscr

v. Streng nicht mehr einsallen wird, zur öffentlichen Entrüstung mit nur

einer einzigen Dame durchzugehen. Untcr einem/ halben Tutzcnd hatte er

es nicht machen dürsen. Vielleicht macht dcr Herr Ex-Amtmann sein

Versehen wieder gut, indem er bis nach Amerika durchbrennt uud im Mormonenlande

selbst weitere Ansiegelungcn sich besorgen läßt.

Schaut mir mak-

Auf der Mauer, auf der Lauer

Sitzt das schöne Spanien:

Trotz dcr Mauer, trotz der Lauer

Holt Bismarck sich Kastanien.

Schaut mir mal das Spanien an,

Wie das Spanien brummen kann.
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